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Unsere Adventsanlässe

In dieser Weihnachtszeit ist 
enorm viel los in den Kirchen und 
Kirchgemeindehäusern – eine 
kleine Auswahl. Mehr Informatio-
nen finden Sie über folgenden  
QR-Code:

 
Für Kinder und 
Familien

Freitag, 28., bis Sonntag, 
30. Nov.
«Zäme in Advänt» 
Reformierte Kirche Friesenberg 
und Katholische Kirche  
St. Theresia

Donnerstag, 4. Dez., 16 Uhr
Gschichte-Chischte
Eine Samichlaus-Geschichte, 
erzählt mit Filzfiguren. 
St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Freitag, 5. Dez., 17.15 Uhr
De Kiki und Fiire mit de Chliine: 
De Samichlaus chunnt!
Kirche Höngg

Freitag, 5. Dez., 17 Uhr
De Samichlaus chunnt
Kirche Oberstrass

Samstag, 6., und Sonntag, 
7. Dez., 17 Uhr
«D’Zäller Wiehnacht», ein 
Weihnachtsspiel mit Musik und 
Text von Paul Burkhard
Kirche St. Peter

Sonntag, 7. Dez., 16 Uhr
«Wiehnachte im Schaufänster»
SaaI im Im Gut

Mittwoch, 10. Dez., 14.30 Uhr
Themennachmittag mit 
Weihnachtsspiel, Zvieri und 
besinnlichen Worten
Neue Kirche Albisrieden

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Adventsfeier für Familien
Johanneskirche

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel
Kirche Oberengstringen

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Mitsing-Wienacht mit Theater 
«Der kleine Hirte und der grosse 
Räuber»
Kirchgemeindehaus Höngg

Sonntag, 21. Dez., 10 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsmusical  
«Kein Bock mehr auf  
schlechte Nachrichten!»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 24. Dez., 16.30 h
Familienweihnacht 
Gottesdienst
Niklauskirche

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst 
an Heiligabend 
«Mitmachweihnacht»
Kirche Oerlikon

Konzerte

Sonntag, 30. Nov., 17 Uhr
Leimbacher Konzerte – 
Vorweihnachtliche Klänge
Kirche Leimbach

Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr
Adventskonzert
Kirche Enge

Freitag, 5. Dez., 19 Uhr
Soulful Friday mit Martin 
Rabensteiner und  
«The Soulful Friday Singers»
Kirche Neumünster

Samstag, 6. Dez., 19 Uhr
Adventssingen, begleitet vom 
ClassiCanto Chor
Kirche Glaubten

Sonntag, 7. Dez., 11.30 Uhr
Matinéekonzert «Magnificat!»
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 7. Dez., 19 Uhr
Feliz Navidad. Argentinische 
Chormusik von Ariel Ramírez
Grossmünster

Sonntag, 14. Dez., 18 Uhr
Kammerchorkonzert  
«… denn es war kalt»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 17. Dez., 19.30 Uhr
«Carols from Stauffacher»
Traditionell englisches 
Weihnachtssingen
Citykirche Offener St. Jakob

Donnerstag, 25. Dez., 14.30 Uhr
Teile IV–VI des 
Weihnachtsoratoriums  
von J. S. Bach
Grossmünster

Gemeinsam feiern

Sonntag, 30. Nov., 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
zum 1. Advent, anschliessend 
Weihnachtsmarkt
Kirche Auf der Egg Wollishofen

Dienstag, 2. Dez., 9 Uhr
Ökumenisches 
Frauenfrühstück im Advent
Pfarrei Heilig Geist, Höngg

Samstag, 13. Dez., 15.30 Uhr
«kurz und gut» – ökumenischer 
Gottesdienst für Menschen 
mit Demenz und alle anderen
Kirche Friesenberg

Dienstag, 16. Dez., 14 Uhr
Weihnachtsfeier ab 60
Kirchgemeindehaus Höngg

Freitag, 19. Dez., 18 Uhr 
Offenes Singen und 
Weihnachtsfeier
Schenkhaus

Samstag, 20. Dez., 17 Uhr 
Ökumenischer 
Waldweihnachtsgottesdienst
Riedenholz, ab Bushaltestelle 
Schönauring

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Ökumenischer 
Familiengottesdienst
Predigerkirche

Mittwoch, 24. Dez., 18 Uhr
Gemeinsam Heiligabend feiern
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 24. Dez., 18.30 Uhr 
Weihnachtsessen mit 
Heiligabendfeier für alle, die 
nicht allein feiern möchten
Anmeldung bis 15. Dez. an  
jolanda.majoleth@ 
reformiert-zuerich.ch 
Thomaskirche

Mittwoch, 24. Dez., 18.45 Uhr
Ökumenisches 
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 17. Dezember an 
sarita.ranjitkar@ 
reformiert-zuerich.ch
Kirchensaal Unterstrass

Donnerstag, 25. Dez. 10.30 Uhr
Englischsprachiger 
Weihnachtsgottesdienst,  
ab 10 Uhr Kaffee und Bagels
Kirche Bühl

Donnerstag, 25. Dez., 17 Uhr
Ökumenische Weihnachtsfeier
Predigerkirche

Freitag, 26. Dez., 16.30 Uhr
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 20. Dez.  
an diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg
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Der Zauber liegt 
im Warten

SCHENKHAUS

Einfach 
vorbeikommen – 

am neuen Ort
Das Schenkhaus ist der kulturell-spirituelle Be-

gegnungsort mitten in Zürich. Das Angebot ist gross: 
Kleidertausch, offener Austausch, seelsorgliche Be-
ratung, Kreativworkshops, kulturelle Anlässe, ein 

Raum, in dem man einfach sein kann. Vorübergehend 
war das Schenkhaus als Pop-up in einer alten Garage 
an der Dufourstrasse untergebracht. Da dieser Stand-
ort abgebrochen wird, hat es nun eine neue Bleibe: 

in unserem Haus Seefeld an der Seefeldstrasse 
91 (Tramstation Feldeggstrasse). Einfach vorbei-

kommen und sich über Begegnungen freuen!

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag,  
15 bis 21 Uhr

Unsere Lieblingstante schenkte 
uns vier Kindern jedes Jahr eine 
Adventskette, von der wir ab-

wechselnd ein Säckchen abschneiden durf-
ten. Mal war eine kleine, duftende Seife 
darin, mal eine Dose Seifenblasen – immer 
ein liebevoll ausgesuchtes kleines Ge-
schenk, das wir wie einen Schatz hüteten.

Auch heute noch liebe ich die Rituale, die 
meine Adventszeit bereichern. Zuerst 
kaufe ich beim Basar einen Adventskranz. 
Er darf gern etwas teurer sein, weil das 
Geld ja einem guten Zweck zugutekommt. 
Ein Höhepunkt ist immer das Advents-
singen, an dem ein paar hundert Leute von 
null bis hundert Jahren teilnehmen. Alle 
Singgruppen des Kirchenkreises, vom El-
Ki-Singen bis zum Pauluschor, tragen dazu 
bei, zum Ausklang gibt es für alle (Kin-
der-)Punsch.

Der Zauber der Adventszeit liegt im 
Warten auf das Weihnachtsfest: jeden Tag 
ein Türchen am Adventskalender öffnen, 
jeden Sonntag eine Kerze mehr am 
Adventskranz anzünden, vielleicht jeden 
Tag einen weiteren Stern aufhängen … 
Ich bedaure, dass unsere Gesellschaft das 
Warten im Advent verlernt hat. Kurz nach 
den Sommerferien erscheinen die ersten 
Lebkuchen in den Supermärkten, spätes-
tens mit dem Anschalten der Weihnachts-
beleuchtung in der Bahnhofstrasse blinkt 
der volle Weihnachtsglanz in den Vor-

gärten, und die elektrischen Kerzen auf 
den Weihnachtsbäumen strahlen aus den 
Wohnzimmerfenstern.

Auch wenn wir diese gesellschaftliche 
Entwicklung nicht aufhalten können, ist es 
hilfreich, sich im persönlichen Alltag Ni-
schen der Besinnung zu schaffen. Worauf 
warte ich? Was gibt mir Hoffnung? Was ist 
bisher unerfüllt geblieben? Welche Rituale 
helfen mir zur Besinnung und zur Freude?

Hannah Arendt schrieb passend zu Weih-
nachten: «Weil jeder Mensch aufgrund 
des Geborenseins ein Initium, ein Anfang 
und Neuankömmling in der Welt ist, 
können Menschen Initiative ergreifen, 
Anfänger werden und Neues in Bewe
gung setzen. Der Neuanfang … mutet 
uns … immer wie ein Wunder an.»

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
gesegnete Adventszeit – und ein Wunder 
des Neuanfangs.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin
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Barbara Becker.  Foto: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Szene aus dem Weihnachtssingspiel 
«Di allereerscht Wienacht» von 
Andrew Bond in der Predigerkirche 
Zürich (2024), unter der Leitung von 
Martina Ilg und Philipp Mestrinel.
Foto: Lorena La Spada
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WEIHNACHTEN

«Von mir aus könnte das ganze Jahr 
über Weihnachten sein»
ERIK BRÜHLMANN UND MARIUS LEUTENEGGER | Was bedeutet das Fest der Liebe für Menschen, die täglich grosse 
Herausforderungen bewältigen müssen? Wir haben uns im Sune-Egge des Sozialwerks Pfarrer Sieber umgehört – 
und das Fachspital beeindruckt verlassen.

Traurige Weihnachten
Alice ist erst seit drei Monaten im Sune-Eg-
ge. Sie habe eigentlich nur eine Auszeit neh-
men wollen, aber es habe ihr hier so gut ge-
fallen, dass sie jetzt wegen ihrer psychischen 
Probleme und Tablettenabhägigkeit in der 
Langzeitpflege bleiben könne. Die 50-Jähri-
ge ist das genaue Gegenteil von Woody: 
«Von mir aus könnte das ganze Jahr über 
Weihnachten sein», sagt sie. Es gehe nicht 
um irgendwelche Geschenke, sondern 
darum, mit der Familie und mit Menschen, 
die man wirklich gern hat, Zeit zu ver-
bringen. «Die Stimmung zu Weihnachten 
ist so schön und beruhigend, sie packt mich 
ein wie in Watte», sagt Alice. Sie habe 
Weihnachten immer bei ihren geschiedenen 

Alice: «Der 
Glaube ist das 
Wichtigste an 
Weihnachten!» 

Im Fachspital Sune-Egge des Sozialwerks 
Pfarrer Sieber (SWS) ist die Weihnachtszeit 
nicht automatisch geprägt von fröhlicher 
Besinnlichkeit. «Weihnachten ist für viele 
hier eine eher schwierige Zeit», sagt Andreas 
Käser, der seit 15 Jahren als Seelsorger beim 
SWS tätig ist. «Viele haben keinen Kontakt 
mehr zu ihren Familien und fühlen sich dann 
noch ein bisschen einsamer und aus-
geschlossener als sonst schon.» Man ver-
suche im Sune-Egge, diesen Menschen mit 
Andachten und Veranstaltungen ein bisschen 
Festlichkeit zu vermitteln. 

Endlich wieder mit Familie
Für jene, die noch Kontakt zu ihren Familien 
pflegen und vielleicht sogar die Festtage mit 
ihnen verbringen können, ist die Weih-
nachtszeit dafür umso freudiger. «Dieses 
Jahr freue ich mich richtig auf Weih-
nachten», sagt Christine. Die 61-Jährige 
wohnt in der Arche Zürich, ist aber immer 
wieder im Sune-Egge anzutreffen. Manch-
mal besuche sie andere Leute, die hier leben, 
manchmal begebe sie sich für kurze Zeit in 
Behandlung. Weihnachten ohne die Familie 
verbringen zu müssen, sei hart, wie sie aus 
eigener Erfahrung weiss. Dieses Jahr wird es 
aber anders: «Ich habe mit meinen Kindern 
und meinen Eltern schon abgemacht, das 
erste Mal seit langer Zeit wieder», sagt 
Christine, und man sieht ihr die Freude an. 
Sie komme sogar fast schon in Weihnachts-
stress, fügt sie lachend an, denn auch in der 
Arche wird natürlich Weihnachten gefeiert. 
«Dass ich so lang allein war an Weih-
nachten, war auch meine Schuld», gibt sie 
unumwunden zu. Die Scheidung habe sie 
aus der Bahn geworfen, sie habe sich 
zurückgezogen, sich in Alkohol und Drogen 
geflüchtet. «Aber ich habe an mir ge-
arbeitet», sagt sie nicht ohne berechtigten 
Stolz.

Damals und heute
Woody wohnt schon länger im Sune-Egge. 
Ihn brachte der Alkohol hierher. Je älter er 
werde, desto weniger bedeute ihm Weih-
nachten, erzählt der sympathische 67-Jähri-
ge. «Früher hat es mich immer gefreut, in 
die strahlenden Augen meiner beiden Kin-

der zu schauen», erinnert er sich. «Klassi-
sche Familienweihnachten halt.» Als die 
Kinder älter wurden, habe der Trubel um 
Weihnachten abgenommen. Er vermisse 
diese Art Weihnachten überhaupt nicht. 
«Das war einmal!», sagt er. Ein wenig 
weihnächtliche Gefühle kämen natürlich 
auch bei ihm auf, wenn es rundherum glit-
zert und funkelt, aber abgesehen vom fei-
nen Essen seien die Festtage nicht wahn-
sinnig speziell. Dieses Jahr verbringt 
Woody Weihnachten das erste Mal im Su-
ne-Egge. Vermutlich, er wisse es noch nicht 
so genau, denn seine Mutter, mit der er in 
den letzten Jahren gefeiert hat, lebt mittler-
weile im Heim,  und seinem Bruder gehe es 
auch nicht besonders gut.
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JEDEN TAG EIN DIGITALES TÜRCHEN

«S grööschte Gschänk» für Sie
Indem wir Weihnachten feiern, bedanken wir uns bei Gott für das grösste Ge-
schenk, das er uns gemacht hat: Er hat Jesus zu den Menschen gebracht. Dieses 
Jahr feiern wir Advent deshalb unter dem Leitgedanken «S grööschte Gschänk». 
Auch unser traditioneller digitaler Adventskalender folgt diesem Motto. Öffnen 
Sie vom 1. bis 24. Dezember jeden Tag ein neues Türchen – dahinter verbergen sich 
anregende Gedanken unserer Pfarrpersonen und Wettbewerbspreise.

DIGITALER  
ADVENTSKALENDER
adventskalender.reformiert-zuerich.ch

Eltern verbracht, am 24. und 25. bei der 
Mutter, am 26. beim Vater. Dieses Jahr wird 
jedoch alles anders, weil die Mutter ge-
storben ist. «Mami und Papi sind die wich-
tigsten Menschen im meinem Leben», sagt 
Alice nachdenklich. «Dass ich dieses Jahr an 
Weihnachten ohne mein Mami sein muss, 
macht mich sehr traurig.» Alice berührt 
einen mit ihrer reflektierten, offenen und 
ruhigen Art. Sie äussert gehaltvolle Ge-
danken in gepflegter Sprache. Kein Wunder: 
Sie ist studierte Germanistin.

Glaubensfragen
Für religiöse Menschen ist Weihnachten 
einer der wichtigsten Fixpunkte im 
Glaubensalltag. «Für mich ist es aber vor 
allem einfach ein Familienfest», sagt Chris-
tine. Als Kind habe sie zwar Nonne werden 
wollen, lacht sie, und damals sei die ganze 
Familie zu Weihnachten immer in den 
Gottesdienst gegangen. Aber die Ereignisse 
in ihrem Leben hätten ihren Glauben zum 
Verschwinden gebracht. Auch Woody sieht 
das Ganze nüchtern. Er sei gar nicht religiös, 
sagt er. Ganz anders Alice: «Der Glaube ist 
das Wichtigste an Weihnachten!», findet sie. 
Das habe sie von ihrer Mutter in die Wiege 
gelegt bekommen. Auch die Schicksals-
schläge, die sie in ihrem Leben verkraften 
musste, haben ihren Glauben nicht ins Wan-
ken bringen können. «Es war schliesslich 
nicht Gott, der meiner Mutter Darmkrebs 
gegeben hat», sagt sie.

Geschenke sind nicht wichtig
Aber Geschenke spielen bei Alice an Weih-
nachten schon auch eine Rolle, oder? «Über-
haupt nicht», sagt sie, «nur als ich noch ein 
Kind war, war das anders.» Ganz ähnlich ist 

Woody fand Weihnachten früher schön, Christine freut sich dieses Jahr darauf.  Fotos: Erik Brühlmann

STIFTUNG

Sozialwerk Pfarrer Sieber
Die Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber (SWS) wurde 1988 vom «Obdach-

losenpfarrer» Ernst Sieber (1927–2018) ins Leben gerufen. Schritt für Schritt 
wurde das unbürokratische Angebot für Notleidende ausgebaut: Neben vielem 
anderen entstanden 1989 das Fachspital Sune-Egge, 2002 die Notschlafstelle 

Pfuusbus und 2012 die Notwohnsiedlung Brothuuse. 
2024 bezog das Fachspital Sune-Egge ein neues Zuhause direkt neben der 

Kirche Glaubten. Das Gebäude wurde von der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für 27 Millionen Franken errichtet; das SWS investierte weitere 

13 Millionen Franken mittels zweckgebundener Legate für den Innenausbau. 
Das Fachspital für Sozialmedizin und Abhängigkeitserkrankungen Sune-Egge 

bietet sozial benachteiligten Menschen mit kombinierten somatischen und 
psychiatrischen Erkrankungen ambulante und stationäre Behandlung. 

Insgesamt stehen 42 Betten zur Verfügung.

fachspital.swsieber.ch

es bei Woody. «Ich mache keine Ge-
schenke», sagt er grad heraus. Nur Christine 
lächelt. «Ich bastle kleine Geschenke», sagt 
sie, und wieder blitzt der Schalk in ihren 
Augen auf. «Ich filze, male, zeichne – klei-
ner Schnickschnack, zum Zeichen, dass ich 
an die andere Person gedacht habe.» Und 
wieder lacht sie. Die Stimmung im Sune-Eg-
ge ist gelöst. Und als es um die Frage geht, 
wofür die drei denn dankbar seien, wird die 
Atmosphäre sogar fast ein wenig weihnacht-
lich: «Ich bin dankbar für meine Familie», 
sagt Christine, «vor allem für meine Mutter. 
Ich bin froh, dass sie zu  mir steht und dass 
ich sie habe.» Auch Woody sagt, er sei sei-
nen Eltern dankbar, dass sie ihn auf die Welt 
gebracht haben. «Und ich bin dankbar, dass 
ich meinen Alkoholkonsum ziemlich gut im 
Griff habe», fügt er an. Alice lächelt: «Ich 
bin dankbar, dass ich überhaupt auf dieser 
Welt sein darf.»
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Was hast du aus  dem Stoff gemacht?

JACQUELINE SONEGO METTNER  | Nähen kann 
ich leider gar nicht. Aber ich habe schon oft 
gehört, dass für Leute, die selbst nähen, die 
Wahl des Stoffes das Wichtigste ist. Und 
manchmal verlieben sie sich einfach in einen 
Stoff und überlegen erst anschliessend, was sie 
daraus machen.

Im Kirchenkreis zwei haben wir dieses Jahr zum 
ersten Mal ein Jahresthema verfolgt – Stoff. Stoff 
ist ein Grundmaterial, aus dem etwas gemacht 
wird oder entsteht. Je besser der Stoff, umso grös-
ser ist die Chance, dass etwas Tolles daraus ge-
macht werden kann. 

Einen der besten Stoffe haben wir mit der Bibel. 
Das Pfarrteam hat daraus zwölf kleine Stoff-
geschichten geschneidert, jeden Monat eine und 
eine Predigtreihe im Sommer. Diese handelte von 
Mänteln und Kleidern, von Liebe, Missgunst und 
Vertrauen, die sich darin erweisen können.

Webereien, die am Wochenende auf dem Lihn entstanden sind. Quelle: Jacqueline Sonego Mettner

STOFFGESCHICHTEN DER BIBEL

Schnee ist ein besonderer Stoff
JÜRG BAUMGARTNER | In der Bibel ist 
selten von Schnee die Rede. An drei 
Stellen allerdings lässt sich Schnee 
mit unserem Jahresthema «Stoff» 
verbinden.

Im Buch Daniel (7,9) wird von einem 
Hochbetagten erzählt, der sich auf den 
himmlischen Thron setzt. Im Matthäus-
Evangelium (28,3) ist es ein Engel, der 
vom Himmel herabsteigt. Beide tragen je 

ein Gewand, das weiss leuchtet wie fri-
scher Schnee in der Sonne. Noch ein-
drücklicher ist die Stelle in der Offen-
barung (1,14): «Es erschien eine Gestalt, 
einem Menschensohn gleich, und ihr 
Haupt und ihre Haare waren wie weisse 
Wolle, weiss wie Schnee!» Zusammen-
genommen haben diese drei Bibelstellen 
das Gottesbild (der alte Mann mit 
schlohweissem Haar im Himmel auf dem 
Thron) für viele Jahrhunderte geprägt.

BEGRÜSSUNG DER NEUEN MITARBEITENDEN

Steh auf, werde licht!
JOACHIM KORUS / CHRISTIAN         
RIECHERS | Im Verlauf des zu Ende 
gehenden Jahres haben fünf neue Mit­
arbeitende ihren Dienst im Kirchen­
kreis zwei angetreten. Wir begrüssen 
sie im Gottesdienst am zweiten Advent 
und freuen uns auf gute Zusammen­
arbeit.

«Steh auf, werde licht, denn dein Licht 
kommt, und der Glanz des Herrn er-
strahlt über dir.» Diesen Adventskanon 
in Anlehnung an das Prophetenwort Jesa-
ja 60,1 werden wir im zweiten Advents-
gottesdienst zur Begrüssung von Janine 
Egger, Sozialdiakonin bei Green City 
Spirit, Veronica Jovanovic Amigo, Mit-
arbeitende im ElKi-Singen am Hauriweg 
und bei Green City Spirit, Stefan Grosso, 
Sigrist in der Alten Kirche Wollishofen 

und Hauswart im Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse, Vincent Tschöp, Haus-
wart im Zentrum Hauriweg und im 
Kirchgemeindehaus Bederstrasse sowie 
Katechetin Olga Wettstein singen. Aus-
druck unseres Glaubens, dass unser 
Dienst in der Kirche Licht zu den Men-
schen bringt und sein Engagement selbst 
aus dem Licht des Evangeliums schöpft.

Wir laden Sie ein, unsere neuen Mit-
arbeitenden auch persönlich zu be-
grüssen und mit uns das Licht der 
Adventszeit in diesem festlichen Gottes-
dienst mit anschliessendem Apéro zu 
feiern. Wir freuen uns auf Sie!

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr

Werde licht! Quelle: Shutterstock
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Was hast du aus  dem Stoff gemacht?

Der kostbarste Stoff besteht aus den Menschen, 
mit denen wir leben. Einige habe ich dank des 
Jahresthemas erst kennengelernt: die Näherinnen 
der Nähgruppe im Zentrum Hauriweg zum Bei-
spiel. Oder die Teilnehmerinnen vom Weekend auf 
dem Lihn, in dessen Rahmen meine Kollegin Gud-
run Schlenk und ich den Fäden der Spiritualität in 
unserem Lebensgewebe nachgegangen sind. Dabei 
ist dann selbst eine kleine Weberei entstanden. Die 
Mitarbeitenden unseres Kirchenkreises habe ich 
besser kennengelernt, als wir gemeinsam einen 
Ausflug ins Glarnerland unternommen haben und 
im Freulerpalast in Näfels der bedeutsamen Textil-
geschichte nachgegangen sind. Einige von ihnen 
habe ich auch als Autor:innen unserer Hauptartikel 
kennengelernt.

Ein letzter Höhepunkt zum Thema Stoff steht noch 
bevor: Mit dem Fokus auf dem Thema haben wir 
die Teppiche in unserm Kirchenkreis genauer an-
geschaut und bei einem sind wir ganz besonders 
ins Staunen geraten. Der gestickte Teppich «Wie 

soll ich dich empfangen» der Textilkünstlerin 
Lissy Funk hängt bei uns im oberen Foyer des 
Kirchgemeindehauses an der Kilchbergstrasse. Die 
Künstlerin lebte und arbeitete in Zürich-Wollisho-
fen, und zwanzig Jahre nach ihrem Tod lohnt es 
sich, ihr Werk neu zu würdigen. Auf den Abend, 
bei dem unter anderen ihre Tochter Rosina Kuhn 
und die Sängerin La Lupa mitwirken werden, 
freue ich mich ganz besonders (siehe Seite 8).

Lissy Funk suchte die Freiheit, hat sich deswegen 
von Zettel und Schuss des Webens frei gemacht 
und flog mit der Sticknadel im eigenen Rhythmus 
über die Fläche. Von diesem Zauber möchte ich 
mich anstecken lassen, auch für das neue Jahr, 
wofür sich der Kirchenkreis ein neues Jahresthema 
gegeben hat, das ich an dieser Stelle noch nicht 
verrate. Vorerst bleiben wir beim Stoff – und beim 
Staunen über einen Gott, der als Kind auf die Welt 
kommt, in einer harten Futterkrippe liegt, in Win-
deln gewickelt ist und uns Stoff gibt für ein ganzes 
Leben.

Webereien, die am Wochenende auf dem Lihn entstanden sind. Quelle: Jacqueline Sonego Mettner

«Staunen über 
einen Gott, der als 
Kind auf die Welt 
kommt, ...  in Win-
deln gewickelt ist 
und uns Stoff gibt 
für ein ganzes 
Leben.» 
JACQUELINE SONEGO 
METTNER, PFARRERIN

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

Wieder beginnt die Adventszeit 
mit den schönen Weihnachts-
märkten, den vielen Lichtern und 
nicht zu vergessen auch unseren 
vielfältigen Anlässen. Ich freue 
mich darauf!

Die Kirchenkreisversammlung mit 
den Nominationen der Kirchen-
kreiskommissionsmitgliedern hat 
stattgefunden. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön, dass Sie 
uns ein weiteres Mal Ihr Vertrauen 
schenken. Allerdings sind wir nach 
wie vor nicht komplett, können 
noch Verstärkung brauchen und 
würden uns vor allem jüngere Per-
sonen zur Ergänzung wünschen 
(wir können jederzeit Nach-
nominationen machen). Ich bin mir 
völlig im Klaren, dass es mit Beruf 
und Familie nicht einfach ist, sich 
auch noch für die Kirche zu enga-
gieren, doch wir sind auf solche 
Engagements angewiesen. Wenn 
Sie also Interesse haben, sich viel-
leicht aber noch unsicher sind, 
dann melden Sie sich doch bei mir, 
wir können das gerne bei einem 
Kaffee besprechen, und Sie be-
kommen mehr Klarheit. Ich freue 
mich auf angeregte Gespräche.

Die Pfarrwahlkommission konnte 
ihre Arbeit leider noch nicht auf-
nehmen. Wegen einer Verzögerung 
bei der Kirchenpflege/Geschäfts-
stelle kommt das Geschäft erst im 
Dezember ins Parlament, das 
heisst, die Pfarrwahlkommission 
kann ihre Arbeit erst Anfang 2026 
aufnehmen.

Am 3. Dezember findet im Kirch-
gemeindehaus an der Bederstrasse 
die Wahlveranstaltung für das 
Parlament statt. Auch da suchen 
wir noch engagierte Mitglieder, die 
gerne mitbestimmen möchten, wie 
sich unsere Kirchgemeinde weiter-
entwickelt.

Nun aber Schluss mit all den Hin-
weisen und Aufrufen. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Familien eine 
lichtervolle Adventszeit und ge-
segnete Weihnachten!

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei
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ADVENTSKONZERT

Magnificat
Zwei Magnificat-Kompositionen bil­
den den Rahmen der Konzerte der 
städteübergreifenden musikalischen 
Zusammenarbeit zwischen Concerto 
Ispirato, Hannover und dem an der 
Kirche Enge beheimateten Bach 
Ensemble Zürich.

Das Magnificat, der biblische Lob-
gesang der Maria aus Lukas 1, spielte in 
der Liturgie der katholischen sowie 
auch der evangelischen Kirche durch 
das ganze Kirchenjahr hindurch jahr-
hundertelang eine bedeutende Rolle und 
regte viele Komponisten zum Schaffen 
grossartiger Werke an.

Mit vier weihnachtlichen «Einlage-
sätzen», darunter einer über das Weih-
nachtslied «Vom Himmel hoch», er-
weiterte Bach sein Magnificat für die 
Aufführung an Weihnachten 1723, als es 
erstmalig in dieser Form erklungen ist. 
Seine expressive Vertonung für fünf-
stimmigen Chor und ein Barock-
orchester mit Trompeten und Pauken, 

bestehend aus zwölf verhältnismässig 
kurzen Teilen, in denen Bach mit musi-
kalischen Mitteln geschickt die Be-
deutung des biblischen Textes illustriert, 
wurde zu einer seiner beliebtesten Kom-
positionen überhaupt. Bei Bachs 
Orchestersuiten handelt es sich um eine 
aus der französischen Tradition um Je-
an-Baptiste Lully herrührende Form der 
Opernouvertüre mit anschliessenden 
Tanzsätzen. Aus der D-Dur Suite be-
sonders bekannt ist das berühmte Air 
mit dem sphärischen Thema über dem 
schreitenden Bass.

Ein Zeitgenosse Bachs im italienischen 
Umfeld war Francesco Durante (1684-
1755), der in der heutigen Musizier-
praxis völlig zu Unrecht weitgehend 
vergessen ging. Sein kurzes Magnificat 
besticht durch Fluss, Glanz und reiz-
volle Imitatorik und darf als Meister-
werk bezeichnet werden.

KIRCHE ENGE
Donnerstag, 4. Dezember, 19.30 Uhr

GEDENKEN AN DIE TEXTILKÜNSTLERIN LISSY FUNK ZUM 20. TODESJAHR

Wunderbare Welt in einem Teppich
JACQUELINE SONEGO METTNER | 
Lissy Funk ist durch ihre grossen 
gestickten Wandteppiche bekannt 
geworden, wie jene im Zürcher Rat­
haus oder im Münster Allerheiligen in 
Schaffhausen. Sie lebte und arbeitete 
bis zu ihrem Tod 2005 in Wollishofen. 

Geboren 1909 in Berlin, erhielt Lissy 
Funk 1921 bei Mary Wigmann in Dres-
den eine Tanzausbildung. 1923 zog die 
Familie ins Mendrisiotto, wo Lissy 
Funk zu zeichnen und malen begann 
und sich erstmals der Stickerei zu-
wandte. 1935 heiratete sie den Maler 
Adolf Funk und zog nach Zürich. Einer 
ihrer schönsten Teppiche «Wie soll ich 
dich empfangen?» zieht die Be-
suchenden im oberen Foyer des Kirch-
gemeindehauses in Zürich-Wollishofen 
bis heute in seinen Bann. Vor diesem 
Teppich beginnt ein einzigartiger Abend 
im Gedenken an Lissy Funk.

Ihre Tochter Rosina Kuhn, eine bis 
heute aktive, international gefragte Ma-
lerin, erzählt von ihrer Kindheit «unter 
Teppichen». Die Kuratorin der Kunst-
gewerbesammlung vom Museum für 
Gestaltung, Sabine Flaschberger, gibt 
Einblick in das Werk von Lissy Funk 
und die Kunstkritikerin Annelise Zwez 
findet Worte für den Zauber des Wollis-
hofer Teppichs «Wie soll ich dich emp-
fangen». Abschliessend darf ich als 
Theologin auf die wunderbare Welt in 
diesem Teppich reagieren. Und mitten-
drin: La Lupa singt ein Lied, einen 
Dank an das Leben. Wenn das nicht eine 
riesige Freude wäre für Lissy Funk!

KIRCHGEMEINDEHAUS 
KILCHBERGSTRASSE
Freitag, 5. Dezember, 17.30 Uhr 
Anschliessend Apéro riche, gestiftet 
vom Kirchenverein Wollishofen

Lobgesang, der lange nachhallt. Quelle: zhref.ch

Teppich in Wollishofen (Ausschnitt). Quelle: J. Sonego Mettner

https://zhref.ch
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GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Träumerinnen gegen Hass
JACQUELINE SONEGO METTNER | 
Pfarrerinnen der Stadt Zürich laden 
jeweils am siebten des Monats abends 
um sieben Uhr zu experimentellen 
Gottesdiensten jenseits von Herr und 
Herrlichkeit ein. Die Reihe findet 
grossen Anklang und wird im kom­
menden Jahr fortgesetzt.

Im Advent bildet das Magnificat Marias 
den Ausgangspunkt für die Feier «Gott 
ist keine Spiesserin». Die junge Maria 
träumt in einem aufrüttelnden Lied 
gegen Hass. Seitdem träumen viele 
ihren Traum weiter, und aus den Träu-
men von vielen wird Wirklichkeit.

Malala träumt von Bildung für alle 
Mädchen in Afghanistan. Mit siebzehn 
wurde sie die jüngste Friedensnobel-
preisträgerin und steht dafür, dass Frau
enrechte Menschenrechte sind und über-
all zu gelten haben. In ihrer Heimat 
konnte sie nicht bleiben, aber sie hat es 
gschafft in London ihren Master zu 

machen und den Taliban die Stirn zu 
bieten.

Amanda Gorman weiss, dass Brot allein 
nicht genügt und spricht ihr Poem zu den 
Mächtigen – es war anlässlich der Amts-
einsetzung von Joe Biden. Der Traum 
bleibt bestehen und wirksam, auch wenn 
sich die Zeiten verändert haben.

Nikolett Móricz, Pfarrerin im Kirchen-
kreis 12, und Jacqueline Sonego Mettner 
sind inspiriert von den Träumerinnen 
gegen Hass und fragen sich, was und wie 
wir heute träumen und handeln wollen. 
Mit der grossen Dichterin Hilde Domin 
sagen sie: «Ich setzte den Fuss in die 
Luft und sie trug». Musikalisch träumt 
Cindy Schwemmer mit ihrem Akkor-
deon, mit Melodien und Liedern aus 
Nord- und Osteuropa.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 7. Dezember, 19 Uhr 
Anschliessend: Suppe, Brot und Wein

BERICHT VON TRAUMA UND THERAPIE IN ISRAEL

Begegnung schafft Verständnis
JACQUELINE SONEGO METTNER UND 
ALBERT HERZ | Zwei Jugendliche aus 
einem israelischen Grenzdorf zu Gaza 
und ihr Therapeut berichten, was es 
braucht, um wieder Tritt zu finden im 
Leben, wenn der Terror das Vertrauen 
fast völlig ausgelöscht hat.

Der 7. Oktober 2023 war ein Schicksals-
tag für viele Menschen, vor allem in Is-
rael und den umliegenden Ländern. Dem 
Terroranschlag der Hamas fielen sehr 
viele junge Menschen zum Opfer; die 
hassgetriebenen Gräueltaten sind kaum 
zu beschreiben und wirken über Jahr-
zehnte nach. Der daraufhin folgende 
Krieg hat Tod, Hunger und Vertreibung 
gebracht. 

World ORT ist eine internationale Orga-
nisation, die sich seit 150 Jahren um die 
Ausbildung von sozial Schwächeren 
kümmert. ORT Zürich besteht aus einem 
kleinen Team, das Schulen unterstützt. 
Dazu gehört in Israel Kfar Silver mit gut 
1000 Schülern, die den Jugendlichen 
durch eine Berufsausbildung die Türen 
zu einer hoffnungsvollen Zukunft öffnet.

Wie durch eine Fügung wurde Kfar Sil-
ver, das 8 Kilometer vom Gazastreifen 
entfernt liegt, von Überfällen verschont. 
Trotzdem sind die Jugendlichen durch 
Kriegstraumata massiv beeinträchtigt. 
Aus diesem Grund entschied sich ORT 
Zürich, ihr Engagement auf die Thera-
pierung von Jugendlichen zu fokussie-
ren. Sie finanzierten ein Summer Camp, 
das im Juli 2025 in Kfar Silver unter der 
Leitung von Dr. Moshe Leiba durch-
geführt werden konnte. Es ist ein An-
fang, der entscheidend dazu beiträgt, 
das Leben mit Vertrauen und Hoffnung 
zu leben.

Nun ist Dr. Moshe Leiba zusammen mit 
den Jugendlichen Shay und Shira für ein 
verlängertes Wochenende in Zürich. An 
mehreren Orten berichten sie von ihren 
Erfahrungen. Zusammen mit der Christ-
lich-Jüdischen Arbeitsgemeinschaft im 
Kanton Zürich und mit ORT Zürich 
laden wir alle Interessierten herzlich ein.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
KILCHBERGSTRASSE
Sonntag, 14. Dezember, 10.30 Uhr 

Malala Yousafzai. Quelle: Flickr flowcomm

Kleine Hoffnung, Paul Klee (Ausschnitt). Quelle: Shutterstock



reformiert.lokal10  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

VORWEIHNACHTSZEIT IM ZENTRUM HAURIWEG

Grittibänze und Adventsfenster
Während der Adventszeit bleibt der 
Treffpunkt Hauriweg wie gewohnt 
geöffnet, zusätzlich laden wir Sie 
herzlich zu unseren vorweihnacht­
lichen Angeboten zur Mitgestaltung 
ein.

Gemeinsam möchten wir backen, bas-
teln und dekorieren – eine stimmungs-
volle Zeit mit typischen Düften, Licht, 
Adventsfenster und gemütlichem Bei-
sammensein erleben. Wir beginnen die 
Vorweihnachtszeit mit Grittibänz ba-
cken, später gestalten und schmücken 
wir gemeinsam unser grosses Weih-
nachtsfenster. Auch dieses Jahr be-
teiligen wir uns an der Aktion «Wollis-
hofer Adventsfenster», eine schöne 
Tradition (begründet durch die Siko 
Entlisberg), die unser Quartier feierlich 
erleuchten lässt.

Die Angebote finden jeweils montags 
und dienstags, 14 bis 16 Uhr im Treff-
punkt Hauriweg statt. Infos finden Sie 
ebenfalls auf unserem Flyer «Advents-
angebote». Die Veranstaltungen sind 
offen für alle, keine Anmeldung er-
forderlich, das Material ist vorhanden. 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
unser Team vor Ort oder senden uns 
eine Mail. Wir freuen uns auf Sie!
Das Team Treffpunkt Hauriweg

ZENTRUM HAURIWEG
Montags und dienstags, 14–16 Uhr
Montag, 1. Dez.: «Grittibänze» backen
Dienstag, 2./15. Dez.: Adventsbasteln
Montag, 8./9. Dez.: Adventsfenster
Beleuchtung des Adventsfensters am 
Mittwoch, 16. Dezember
Bei Fragen: diakonie.kk.zwei@
reformiert-zuerich.ch

Leimbach: «Für eimal nöd z spaat» 
von Andrew Bond
Die Hirtenkinder beklagen sich über das 
bescheidene Leben auf den Feldern. Sie 
möchten lieber in der Stadt leben und 
schöne Sachen besitzen. Die Hirten-
männer kehren von einem Marktbesuch 
heim und jammern, dass sie immer als 
Letzte von wichtigen Dingen erfahren. 
Dann aber singen plötzlich Engel von 
einem neugeborenen Kind im Stall. Die 
Hirten eilen los und können fast nicht 
glauben, dass sie die Ersten sind, die 
davon erfahren. Anschliessend an die 
Aufführung sind alle zum gemeinsamen 
Wienachts-Znacht eingeladen. 

KIRCHE LEIMBACH 
Sonntag, 14. Dezember, 17.00 Uhr

Enge: «Diamantenwirbel zur 
Weihnachtszeit», von Klaus Dräger
Auf ihrer Flucht vor der Polizei landen 
die Diamantenräuber von der Bahnhof-
strasse mitten im Weihnachtsspiel in der 
Kirche Enge. Um nicht erwischt zu wer-
den, schlüpfen sie in Engelskostüme und 
stiften damit einige Verwirrung. Als 
Engel fühlen sie sich dann aber doch 
nicht so ganz wohl. Und so kommen sie 
schliesslich als Könige zu dem Kind in 
der Krippe, ganz mithineingenommen in 
die Weihnachtsgeschichte. Unter der 
Leitung von Ulrich und Barbara Meldau 
begleiten der Kinderchor und der Lunch-
chor das Theaterstück mit ihren Liedern.

KIRCHE ENGE 
Sonntag, 14. Dezember, 17.00 Uhr

Selbstgebacken am besten. Quelle: Manuela Krebs

Weihnachtsspiel Enge 2024. Quelle: Marvin Jumo

AUFFÜHRUNG DER WEIHNACHTSSPIELE

Kommet zu schaun!
Hirten und Engel, Könige und dieses Jahr sogar drei Räuber stehen auf der 
Bühne und freuen sich darauf, ihre Geschichte zu erzählen, wie es Weihnach­
ten wird für uns Menschen, damals und heute.

mailto:diakonie.kk.zwei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:diakonie.kk.zwei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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LET’S SING!

Es weihnachtet in Greencity
Zum Beginn der Adventszeit kommen 
wir zusammen, um uns mit Weih­
nachtsmusik gemeinsam auf die fest­
lichen Tage einzustimmen.

Gesungen werden bekannte Lieder in 
verschiedenen Sprachen – englische, 
spanische und natürlich die hiesigen 
Klassiker. Im Anschluss geniessen wir 
einen Apéro mit Punsch und kleinen 
Köstlichkeiten oder wärmen uns 
draussen an der Feuerschale. Noten-
kenntnisse sind nicht erforderlich, allein 

die Freude am Singen zählt. Sie müssen 
sich nicht anmelden. Die Texte werden 
vor Ort gut leserlich per Beamer ein-
geblendet. Die Teilnahme ist kostenlos, 
alle sind willkommen. «let‘s sing!» ist 
ein Angebot von Green City Spirit. Es 
wird geleitet von Jutta Freiwald (Chor-
leiterin).

GEMEINSCHAFTSRAUM STADTGARTEN
Dienstag, 2. Dezember, 19.45 Uhr
Maneggplatz 34, 8041 Zürich

ÖKUMENISCHE ADVENTSFEIER

Wir feiern den Advent!
Gemeinsam stimmen wir uns auf die 
Weihnachtszeit ein und lassen uns 
vom Zauber des Advents berühren.

Für die passende Musik sorgt das 
Kammerorchester «i baroccoli». Jacque-
line Sonego Mettner (ref. Pfarrerin) und 
Norbert Nagy (kath. Seelsorger) tragen 
eine Adventsgeschichte und ihre persön-
lichen Gedanken bei.

Anschliessend gibt es Kaffee und Ku-
chen, Weihnachtsgebäck und gute 
Tischgespräche. Alle sind herzlich ein-
geladen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
KILCHBERGSTRASSE
Dienstag, 9. Dezember, 14.30 Uhr

REFORMIERTER KIRCHENCHOR WOLLISHOFEN

Weihnachtliche Klänge
Der Reformierte Kirchenchor Wollis­
hofen lädt herzlich zu einem stim­
mungsvollen Weihnachtskonzert 
am Luciafest ein.

Zur Wintersonnenwende werden in der 
Alten Kirche Wollishofen festliche Me-
lodien zum Zuhören und anschliessend 
zum Mitsingen erklingen. Alle Gäste 
sind herzlich eingeladen, beim offenen 
Singen mitzuwirken – eine besinnliche 
Feier für die ganze Familie, um in die 
Weihnachtszeit einzutauchen. Die be-
kannten Weihnachtslieder werden von 

einem Ad-hoc-Streicherensemble 
stimmungsvoll begleitet. Nach dem mu-
sikalischen Teil klingt der Abend bei 
Punsch und gemütlichem Beisammen-
sein im Kirchgemeindesaal aus – ein 
schöner Auftakt in die Weihnachtszeit.

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich von 
der Musik berühren, und feiern Sie mit 
uns den Beginn der lichterfüllten Weih-
nachtszeit! Der Eintritt ist frei. 

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Samstag, 13. Dezember, 16.30 Uhr

Allein die Freude am Singen zählt. Quelle: Thomas Le

Luciafest. Quelle: Claudia Gründer

Stimmungsvoll in den Advent. Quelle: Frauke Riether
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GOTTESDIENSTE UND FEIERN ZU WEIHNACHTEN UND ZUM JAHRESWECHSEL

Friede auf Erden! 
JOCHIM KORUS  |  Weihnachten feiern im Kirchenkreis zwei: Weil Gott in 
tiefster Nacht erschienen, kann unsre Nacht nicht endlos sein!

HEILIGABEND

Friedenslicht in Leimbach
Weihnachten ist das Fest des Friedens. 
Eine besondere und derzeit überaus 
aktuelle Botschaft trägt das jährliche 
Friedenslicht aus Bethlehem in die Welt 
hinaus – über alle Grenzen, Konflik-
te und Kriege hinweg. Zum 33. Mal 
leuchtet es auch in der Schweiz und 
wieder in Leimbach. Feiern Sie mit 
Pfarrer Joachim Korus und Katja Pollet 
am Klavier dieses besondere Friedens-
licht in dunklen Zeiten, und teilen Sie 
es hoffnungsvoll mit anderen!

KIRCHE LEIMBACH
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr

Ökumenische Familienweihnacht 
in der Enge
Eine Feier für Gross und Klein – zum 
Innehalten, Staunen und gemeinschaft-
lichen Erleben der Weihnachtsbot-
schaft. Das warme Licht der Kerzen 
wird uns umgeben und begleiten. 
Pfarrer Daniel Brun und Seelsorgerin 
Ute van Appeldorn gestalten die Feier 
gemeinsam mit Natalie Gozzi, Gesang. 
Seien Sie herzlich willkommen!

KIRCHE ENGE
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr

Christnachtfeier in Wollishofen
Wir feiern die Geburt Christi! Besonders 
in der Christnacht wird deutlich, warum 
das so bedeutend für uns ist: Gott bringt 
Licht ins Dunkel. Nicht in eitel Son-
nenschein, sondern in eine Welt voller 
Sorgen und Not, mit unklaren Wegen 
und Sehnsucht nach Frieden. Theologin 
Anja Hirt und Organist Benjamin Blat-
ter laden ein zum gemeinsamen Hören, 
Staunen, Singen und Innehalten!

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Mittwoch, 24. Dezember, 22 Uhr

WEIHNACHTEN

Musikgottesdienst in der Enge
Wir laden Sie ein zu einem musikali-
schen Festgottesdienst mit dem be-
glückend schönen Oratorio de Noël 
von Camille Saint-Saëns für Chor und 
Orgel. Es wirken mit: Katja Pollet an 
der Orgel, die Kantorei Enge, sowie So-
listinnen und Solisten. Unter ihnen aus 
dem Quartier Enge Joy Mika, Studie-
rende Sopranistin in Luzern, und Lottie 
Horsman, Mitglied des Chors der Oper 
Zürich. Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner hält die Weihnachtspredigt und 
führt durch die Liturgie. Ein besonde-
res Glanzlicht bildet der Christbaum 
mit echten Kerzen.

KIRCHE ENGE
Donnerstag, 25. Dezember, 10.30 Uhr

Sonntagsgottesdienst in Wollishofen
Noch voller Weihnachtslicht, mit weh-
mütigem Blick auf das Vergangene und 
leisem Hoffen auf das Kommende, feiern 
wir den Sonntag zwischen den Jahren 
mit seinem eigenen Zauber und seiner 
Schwerelosigkeit. Mit Pfarrerin Jacque-
line Sonego Mettner und anschliessen-
dem Kafi im Bistretto.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Sonntag, 28. Dezember, 10 Uhr

SILVESTER

Jahresschluss in Leimbach
«Tausend Jahre sind vor dir wie ein 
Tag». Pfarrer Joachim Korus und Pater 
Odilon Tiankavana sinnieren anhand 
dieses Psalmworts über das unter-
schiedliche Erleben von Zeit und die 
christliche Vorstellung von Ewigkeit. In 
ökumenischer Eintracht und mit einem 
Apéro nach dem Gottesdienst verab-
schieden wir das zu Ende gehende Jahr.

KIRCHE LEIMBACH
Mittwoch, 31. Dezember, 17 Uhr

NEUJAHR

Neujahrsvesper in der Enge
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 
Diese Verheissung aus dem Buch der Of-
fenbarung ist die Jahreslosung 2026 und 
lässt Hoffnung am Horizont der Zukunft 
aufleuchten. Dem geben wir am Anfang 
des neuen Jahres Raum. Ein Quartett des 
Chors des Opernhauses Zürich (Lottie 
Horsman, Stefanie Sembritzki, Tom Lu-
ckett, Michael Schwandinger)  gestaltet 
die Vesper musikalisch mit Liedern von 
Mendelssohn bis John Rutter. Liturgie 
und Predigt: Pfrn. Gudrun Schlenk.

KIRCHE ENGE
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr

Erzengel, Majdan Kiew.   Quelle: Shutterstock

Digitale Illustration des Weihnachtssterns und des Engels.   Quelle: Shutterstock
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GEMEINSAMES WEIHNACHTSESSEN

Herzliche Einladung
Auch dieses Jahr findet neben unserem viel­
fältigen Gottesdienstprogramm wieder unser 
gemeinsames Weihnachtsessen statt.

Niemand soll an Weihnachten allein sein. Alle sol-
len eine schöne Tischgemeinschaft erleben können. 
In gemütlichem Rahmen mit feinem Essen, Liedern 
und ein paar besinnlichen Gedanken feiern wir ge-
meinsam Weihnachten. Alle sind herzlich dazu ein-
geladen!

«Das Geheimnis der Weihnacht ist, dass wir auf 
unserer Suche nach dem Grossen und Ausser-
gewöhnlichen auf das Unscheinbare und Kleine 
aufmerksam gemacht werden.» Dietrich Bonhoeffer

ZENTRUM HAURIWEG
Freitag, 26. Dezember, 16.30 Uhr  
Freiwilliger Unkostenbeitrag. Anmeldung 
erwünscht bis 20. Dezember: 044 485 40 36; 
diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch

Quelle: unsplash

WINTERREIHE 2026

Stille Kräfte für ein 
gutes Leben 

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
13. Januar, 20. Januar, 27. Januar

Jeweils 19 Uhr

KIRCHE ENGE
8. Februar, 10.30 Uhr 

Mehr dazu erfahren Sie in der Januarausgabe

Gottesdienste

So, 30. November, 10.30 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zum 1. Advent� 
Pfr. Daniel Brun� 
Blasmusik UOV� 
Anschl. Apéro� und 
Weihnchtsmarkt 
«Advent in der Enge» 
Kirche Enge

So, 30. November, 11.00 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zum 1. Advent� 
Theologin Anja Hirt 
Seelsorger Norbert Nagy 
Anschl. Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
Wollishofen

Di, 2. Dezember, 18.30 h� 
Gottesdienst «Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

So, 7. Dezember, 10.00 h� 
Gottesdienst 
zum 2. Advent� 
Pfr. Joachim Korus 
Begrüssung der neuen 
Mitarbeitenden� 
Anschl. Apéro 
Alte Kirche Wollishofen

So, 7. Dezember, 19.00 h� 
Gott ist keine Spiesserin 
Pfrn. J. Sonego Mettner, 
Pfrn. Nikolett Móricz� 
Cindy Schwemmer, 
Akkordeon 
Anschl. Suppe 
Kirche Enge

Mo, 8. Dezember, 18.00 h� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 14. Dezember, 17.00 h� 
Weihnachtsspiel: 
«Diamantenwirbel zur 
Weihnachtszeit»� 
Pfrn. Gudrun Schlenk,� 
Katechetin Jeannine 
Piesold 
Kirche Enge

So, 14. Dezember, 17.00 h� 
Gottesdienst zum 
3. Advent 
mit Weihnachtsspiel� 
Pfr. Joachim Korus,� 
Katechetin Katrin 
Nievergelt 
Anschl. gemeinsames 
Nachtessen� 
Kirche Leimbach

So, 21. Dezember, 10.00 h� 
Gottesdienst zum 
4. Advent� 
Theologin Anja Hirt 
Gospel Singers 
Wollishofen 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

Mi, 24. Dezember, 17.00 h� 
Ökum. Heiligabendfeier� 
Pfr. Daniel Brun 
Seelsorgerin Ute van 
Appeldorn 
Kirche Enge

Mi, 24. Dezember, 17.00 h� 
Friedenslichtfeier� 
Pfr. Joachim Korus� 
Kirche Leimbach

Mi, 24. Dezember, 17.00 h� 
Ökum. Familien­
weihnachtsfeier� 
Pfr. Jürg Baumgartner, 
Seelsorger Norbert Nagy  
Kirche Auf der Egg� 
Wollishofen

Mi, 24. Dezember, 
22.00 h� 
Christnachtfeier� 
Theologin Anja Hirt 
Alte Kirche Wollishofen

Do, 25. Dezember, 10.30 h� 
Festlicher Abendmahl­
gottesdienst zum 
1. Weihnachtstag� 
Pfrn. J. Sonego Mettner, 
Kantorei Enge 
Mit Abendmahl� 
Kirche Enge

So, 28. Dezember, 10.00 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

Mi, 31. Dezember, 17.00 h�� 
Ökum. Gottesdienst� 
zum Jahresende 
Pfr. Joachim Korus� 
Pater Odilon Tiankavana 
Kirche Leimbach

Do, 1. Januar 2026, 
17.00 h� 
Neujahrsvesper� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Quartett aus dem Chor 
der Oper Zürich 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge
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Begegnung

Fr, 28. November, 18–21 h� 
Wollishofer 
Weihnachtsmarkt� 
Kirche Auf der Egg

Sa, 29. November, 11–18 h� 
Weihnachtsmarkt 
Leimbach� 
Sihlbogen Leimbach

Sa, 29. November, 12–21 h� 
Wollishofer 
Weihnachtsmarkt� 
Kirche Auf der Egg

So, 30. November, 
11.30–17 h� 
Weihnachtsmarkt� 
«Advent in der Enge»� 
Quartiertreff Enge

So, 30. November, 12–18 h� 
Wollishofer 
Weihnachtsmarkt� 
Kirche Auf der Egg

Mo bis Fr, 9–17 h 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 1./8./15. Dezember, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Adventsprogramm s. S. 10 
Zentrum Hauriweg

Mo, 1. Dezember, 19–21 h��� 
Adventsfenster 
Eröffnung mit Bewirtung 
Musik: Kantorie Enge 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 3. Dezember, 19–21 h� 
Wahlkreisversammlung 
KKeins und KKzwei� 
Anschl. Apéro 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 4. und 18. Dezember, 
13–17.30 h� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Di, 2./9./16. Dezember,  
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Adventsprogramm s. S. 10 
Zentrum Hauriweg

Mi, 3. Dezember, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 1. 12., 12 h � 
079 590 33 45;� 
brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 3./10./17. Dezember, 
14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Mi, 3./17. Dezember, 
14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Eigene Ideen umsetzen 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 4. Dezember, 14–16 h� 
Digi-Kafi 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

ADVENTSFENSTER ENGE

Zum Auftakt
Die schöne Tradition der Adventsfenster im Quartier Enge fin­
det eine Fortsetzung. Den Eröffnungsabend gestalten wir vom 
Kirchenkreis zwei. Kommen Sie vorbei! 

Der Kirchenkreis zwei und die Kantorei Enge, begleitet von Katja 
Pollet, begrüssen Sie zu einem musikalisch-gemütlichen Abend mit 
kleinem Konzert und Offenem Singen von Adventsliedern.

Im Anschluss wird ein kleiner Snack offeriert.

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Montag, 1. Dezember, 19.00 Uhr

Wie das Fenster wohl dieses Jahr aussehen wird? Quelle: Carmen Erd

Fr, 5./12./19. Dezember, 
16–18 h�� 
Greencity-Treff� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Di, 9. Dezember, 14.30 h� 
Ökum. Adventsfeier 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 11. Dezember, 15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 12. Dezember 
Zytlos | Friday 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 17. Dezember, 14.30 h� 
Erzählcafé� «Glück ha­
ben – glücklich sein» 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 18. Dezember, 
14–16 h�� 
Ökum. Kaffeetreff 
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Kath. Kirche Dreikönigen

Fr, 26. Dezember, 
16.30 h� 
Weihnachtsessen 
für Alle 
Anmeldung bis 20.12.: 
diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 485 40 36 
Zentrum Hauriweg

Bewegung

Di, 2./9./16. Dezember, 
8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyenga 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 2./9./16. Dezember, 
9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 2./9./16. Dezember, 
10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Veranstaltungen

mailto:brigitta.maechler%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:brigitta.maechler%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:diakonie.kk.zwei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Di, 2./9./16. Dezember, 
10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 2./9./16. Dezember, 
12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 2./9./16. Dezember, 
14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 3./10./17. Dezember, 
9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 3./10./17. Dezember, 
10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 4./11./18. Dezember, 
9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 4. Dezember, 13.40 h� 
Ökum. Wanderung� 
Triemli – Albisgüetli 
bei jeder Witterung 
Ab 15.00 Uhr Jahres-
ausklang mit Glühwein, 
Guetzli und Panettone im 
Pfarreisaal Dreikönigen 
Treffpunkt: Triemli 
Station SZU

Musik

So, 30. November, 17 h� 
Leimbacher Konzerte� 
Vorweihnachtliche Klänge� 
Kirche Leimbach

Mo, 1./15. Dezember, 
14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo, 1./8./15. Dezember, 
18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 1./8./15. Dezember, 
19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Di, 2./9./16. Dezember, 
16.30–17.30  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 2. Dezvember, 19.45 h� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mi, 3./10./17. Dezember, 
12.30–14 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 3./10./17. Dezember, 
19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Do, 4. Dezember, 19.30 h�� 
Adventskonzert 
Concerto Ispirato, 
Hannover 
Leitung: Iris Maron 
Bach Ensemble Zürich 
Leitung: Ulrich Meldau 
Kirche Enge

Sa, 13. Dezember, 16.30 h� 
Weihnachtskonzert� 
Kirchenchor Wollishofen 
Leitung: Jutta Freiwald 
Alte Kirche Wollishofen

Meditation

Mi, 3./10./17. Dezember, 
9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Di, 16. Dezember, 19 h� 
Zytlos | Meditation� 
mit Daniel Brun 
Infos und Anmeldung:� 
079 381 71 18 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Gebet

Mi, 3./10./17. Dezember, 
12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mi, 3./10./17. Dezember, 
19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
A. Behn und M. Seibl 
Alte Kirche Wollishofen

Kinder & 
Jugendliche

Mo, 1./8./15. Dezember, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 2./9./16. Dezember, 
16.30–18 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Ruth Känel 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

Mi, 3./10./17. Dezember, 
9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 3./10./17. Dezember, 
13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 3./10./17. Dezember, 
14–17 h 
Lerntreff �Leimbach��� 
Christian Baumgartner 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 4./11./18. Dezember, 
9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 4./11./18. Dezember, 
15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen 8–11 Jahre 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Do, 4./11./18. Dezember, 
15.30–17.30 h 
Lerntreff PBZ Leimbach��� 
Pestalozzi Bibliothek 
Leimbach, Rebenweg 6, 
8041 Zürich

Fr, 5./12./19. Dezember, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 5./12./19. Dezember,  
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Gespräch

Mi, 3./10./17. Dezember,  
14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Pfr. Joachim Korus 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 9. Dezember, 19.40–
21.10 h� 
Philosophieren in die 
Nacht hinein 
Erwin Sonderegger 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 11. Dezember, 
16–17.30 h� 
Gesprächstreffen 
für Trauernde 
Pfrn. J. Sonego  Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Di, 23. Dezember, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Theologin Anja Hirt und 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

mailto:ulrich.meldau%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner
079 830 40 47

Daniel Brun
079 415 37 32

Anja Hirt
077 261 76 58

Joachim Korus
079 306 33 46

Gudrun Schlenk
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger
079 578 86 92

Barbara Kegelmann
044 485 40 31

Manuela Krebs
044 485 40 36

Tanja Merkli
044 201 06 31

Sarah Rippert
044 466 71 14

Yvonne Roth
044 466 71 08

HAUSWARTUNG 
UND SIGRISTE

Ewald Berger
044 481 27 17

Stefan Grosso
044 485 40 32

Jürg Landolt
043 300 31 64

Oliver Novak
044 201 78 86 

Vincent Tschöpp
044 201 28 03

Antonio Rodrigues�

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN  
(RPG)

Christian Baumgartner
044 481 93 12

Simone Bähler
044 725 07 97

Jeannine Piesold
044 466 71 15

Katrin Nievergelt
079 328 17 08

Olga Wettstein��
079 920 48 41

MUSIK

Benjamin Blatter
044 520 22 32 

Jutta Freiwald
044 555 99 91 

Christer Løvold
079 758 66 05

Barbara Meldau
044 781 25 25

Ulrich Meldau
079 707 41 37

Katja Pollet
044 548 70 22

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser
044 485 40 30

Nathalie Brunner
044 485 40 30

Carmen Erd
044 201 06 30

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Esther Lauffer
079 394 93 14

WIR AUS DEM KIRCHENKREIS ZWEI

ANGETROFFEN  
am Lieblingsort
In unserer Serie lernen Sie unsere Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommissionsmitglieder 
aus einem anderen Blickwinkel kennen.

Stefan Grosso ist seit September 2025 Sigrist und Hauswart 
im Kirchenkreis zwei und zuständig für die Alte Kirche Wol-
lishofen und das Kirchgemeindehaus Kilchbergstrasse. Ich 
habe ihn im Kirchgemeindehaus angetroffen, wo vielfältige 
Veranstaltungen stattfinden. Darüber hinaus ist das Kirch-
gemeindehaus Kilchbergstrasse auch der Verwaltungssitz des 
Kirchenkreises zwei. 

	 Was gefällt dir besonders an deinem Job im
Kirchenkreis zwei?
Meine Aufgaben als Hauswart und Sigrist sind sehr vielseitig 
und abwechslungsreich. Kein Tag ist gleich wie der andere. 
Ich schätze den Kontakt mit den unterschiedlichen Menschen. 
Ebenfalls freue ich mich auf die Zusammenarbeit und den 
guten Austausch mit meinen Arbeitskolleginnen und Arbeits-
kollegen.  
	 Welche Sportart hat es dir besonders angetan?  
Mir haben es schon einige Sportarten angetan (schmunzelt). 
Dazu gehören etwa Downhill Biking, Kitesurfen, Stand-up-
Paddeling, Handball und Kickboxing. 
	 An welche Reise erinnerst du dich besonders 
gerne zurück?
Die Reisen nach Hawaii und Brasilien.
	 Welches Buch steht zurzeit auf deiner Beststeller-Liste?  
Die Thriller-Serie «Vanitas» der österreichischen Schriftstel-
lerin Ursula Poznanski. 
	 Was für einen Reisetipp zu einem Tagesausflug kannst 
du uns geben?  
Die Walensee-Region ist immer wieder eine schöne Gegend, 
die man als Tagesausflug gut besuchen kann. 
	 Welcher Ort in Zürich gefällt dir besonders gut?  
Das Gebiet rund um den Uetliberg gefällt mir sehr. 

Interview: Marco Kägi
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